
Für uns ist 
Individualität 
die optimale 

Strategie.

Informationen für Vertriebspartner der Monega KAG

JUL | 2020Monega Magazin

INVESTMENTFONDS. NUR FÜR ALLE.
  Eine Initiative der Fondsgesellschaften – Partner im BVI

Marketingunterlage

Diversifikation 
zu Ende gedacht

Historische Börsennachrichten: 
26. Juli 2010

Die Monega Top 10 
Publikumsfonds im Juni

r

rMonega Marktbericht: 
Die Märkte Ende Juli



Monega Magazin Juli 2020

2  Marketingunterlage

Diversifikation zu Ende gedacht

Liebe Monega Magazin Leserinnen und Leser,

die Finanzindustrie ist natürlich vor allem geprägt von 
mathematischen und ökonomischen Erkenntnissen 
und Studien sowie von psychologischen und verhaltens-
theoretischen Wissenschaften. Es ist deshalb kein 
Wunder, dass Sie bei der Lektüre des Monega Magazins 
immer wieder einmal von berühmten Wissenschaft-
lern wie Fama und French, von Nobelpreisträgern wie 
Shiller und Sharpe und von Verhaltensökonomen wie 
dem Freiburger Analysten Joachim Goldberg gelesen 
haben.

Auf niemanden aber haben wir in über einem Jahr-
zehnt so häu!g Bezug genommen wie auf Harry M. 
Markowitz. Markowitz Portfoliotheorie erbrachte den 
wissenschaftlichen Nachweis, dass es möglich ist, aus 
sich unabhängig voneinander entwickelnden Wertpa-
pieren ein Portfolio zusammen zu stellen, das eine opti-
male Risiko-Rendite-Strategie darstellt.

Weil die 1990 mit dem Nobelpreis ausgezeichnete 
Arbeit von Harry M. Markowitz aus den 1950er Jahren 
gerade vor dem Hintergrund der jüngsten Marktver-
werfungen nichts von ihrer Aktualität eingebüßt hat, 
wiederholen wir den Kernsatz der berühmten „Portfo-
lio Selection“ hier gern noch einmal:

„Ein gutes Portfolio … ist mehr als eine lange Liste von 
Wertpapieren … Es ist eine ausbalancierte Einheit, die 
dem Anleger gleichermaßen Chance und Absicherung 
unter einer Vielzahl von möglichen Entwicklungen 
 bietet.“

Diversi!kation, das Zusammenstellen eines Portfolios 
aus mehreren, möglichst nicht oder gering korrelierten 
Einzelanlagen ist also der Schlüssel für Rendite einer-
seits und Absicherung andererseits. Das Schöne dabei: 
sich für Diversi!kation zu entscheiden, kostet, außer 
der gedanklichen Beschäftigung mit dem Thema, 
nichts. 

Diversi"kation über den klassischen Anlagenmix 
 hinaus

Diversi!kation ist „der einzige Free-Lunch in der Finanz-
branche“ sagt Stefan Toetzke, der die Strategie des im 
Dezember neu aufgelegten Fonds „Diversi!ed Risk and 
Return“ vor rund zehn Jahren entwickelt hat, zu dieser 
Tatsache. Nach der Finanzkrise 2008/09 fragte er sich, 
welcher Anlageklassenmix den Crash mit den gerings-
ten Vermögensverlusten überstanden hätte. Seine Idee 
war, Anlegervermögen in kommenden Krisen mit 
einem noch breiteren Diversi!kationsansatz zu schüt-
zen, als dies klassischerweise der Fall ist.

Stefan Toetzke, Dozent, Consultant und Coach für Kun-
den wie die Deutsche Börse, Eurex, Deutsche Bundes-
bank, die SIX Swiss  Exchange, die BaFin und zahlreiche 
weitere Finanzinstitutionen und Akademien, hielt 
bereits Anfang der 1990er erste Fachschulungen im 
Bereich Derivate an der Deutschen Terminbörse (Eurex).

Zentrales Element in seinen Vorträgen war immer wie-
der - wie sollte es anders sein — Diversi!kation. Aber 
auch bei den vorgebildeten Teilnehmern seiner Veran-
staltungen stellte Toetzke nicht selten fest, dass sich 
das Thema Diversi!kation darin erschöpfte, Aktien 
nicht nur aus entwickelten Ländern zu halten, sondern 
auch Emerging Markets beizumischen, Anleihen hinzu-
zufügen, gegebenenfalls noch Immobilien und als Ver-
sicherung Gold. Natürlich ist das schon viel besser, als 
nur auf ein oder zwei Anlageklassen zu  setzen. Aber 
entstehen so schon „ausbalancierte Portfolios“ wie 
Markowitz sie fordert?
Weil Stefan Toetzke seinen Lehrgangsteilnehmern 
immer wieder zeigen konnte, wie sich durch Hinzu-
nahme von gering- oder unkorrelierten alternativen 
Anlageklassen wie In(ations-Linkern, Katastro-
phen-Bonds, Absolute Return oder Kreditrisikoprämien 
das Rendite-Risiko-Pro!l signi!kant verbessern kann, 
entstand die Idee, ein solcher Art optimiertes Portfolio 
als eigenständigen Fonds aufzulegen.
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Diversifikation zu Ende gedacht

Feuertaufe bestanden

Da dieser Vermögensmix neue, noch unbekannte 
zukünftige Stresssituationen aushalten sollte, wurde 
auf eine historische Optimierung verzichtet und ein 
gleichgewichteter Ansatz gewählt. Backtest-Simulatio-
nen stützten den neuen Ansatz zudem für die großen 
Krisen der letzten 25 Jahre: die Asienkrise, die Russland-
krise, die Internet-Blase und 9/11.

„Die Diversi!kation innerhalb der traditionellen Anlage-
klassen reicht längst nicht mehr aus“, sagt Frank Seidel, 
Vorstand der amandea Vermögensverwaltung AG, die 
als Berater des Fonds fungiert hierzu. „Selbst die Hinzu-
nahme von Gold und Immobilien führt noch immer zu 
vergleichsweise hohen Drawdowns. Erst die wirklich 
breite Streuung inklusive alternativer Anlageklassen zeigt 
eine deutliche Wirkung beim Risikomanagement, wie 
sich auch in der aktuellen Krise bestätigt hat.“

Im Dezember 2019 wurde daher aus der Fondsidee 
 Realität. Gemeinsam hoben die amandea Vermögens-
verwaltung AG als Berater, Stefan Toetzke als Mitinitia-
tor und die Monega als KVG den Diversi"ed Risk and 
Return aus der Taufe.
Der Crash-Test für den jungen Fonds kam in Form der 
Coronakrise schneller als gedacht. Und er wurde 
bestanden. Als einer der Fonds mit dem geringsten 
maximalen Drawdown innerhalb seiner Peergroup 
ging der Fonds aus dem März-Handel und holte die Ver-
luste in der Folge rasch wieder auf.

Der global anlegende Mischfonds Diversi"ed Risk and 
Return hat keinen Anlageschwerpunkt. Er investiert, 
innerhalb der einzelnen Anlageklassen breit diversi!-
zierend, in Geldmarktpapiere, Gold, In(ation-Linker, 
Aktien, Immobilien, Systematic Futures, Anleihen, 
Kredit risikoprämien sowie Katastrophen-Anleihen bzw. 
Insurance Linked Products. Um die ursprüngliche Balan-
cierung nicht durch Veränderungen bei den einzelnen 
Anlageklassen zu verlieren, wird das Portfolio 
 regelmäßig neu justiert (Rebalancing).

Der Fonds eignet sich sowohl für langfristige Anleger 
mit niedriger Risikotoleranz als Einmalanlage oder mit 
Sparplänen für die private Altersvorsorge, aber auch als 
stabiles Core Investment für Private Banking/Vermö-
gensverwaltungen und institutionelle Investoren.

Übrigens:

Für das iPad gibt es eine App, mit der Sie die Magie der 
Diversi"kation selbst erleben können. Suchen Sie im 
AppStore nach „Asset-Allocation-Analyser“ oder geben 
Sie einfach den Namen Stefan Toetzke ein.  
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Fünf gute Gründe für den  
Monega FairInvest Aktien

r

 Global anlegender Mischfonds ohne Anlageschwerpunkt mit sehr breiter Streuung

 Optimierte Risiko-Rendite Struktur. Zukunftssicheres Anlagekonzept durch hohen Grad an Diversifikation.

 Durch regelmäßige Neujustierung werden die ursprünglichen Investitionsquoten wieder ins Gleichgewicht  
 gebracht. Das systematische Rebalancing ermöglicht die Dämpfung von Portfoliorisiken.

 Fondskonzept mit hoher Transparenz und Teilhabe an höchster fachlicher Expertise.

 Geeignet für Anleger mit mittlerem bis langfristigem Anlagehorizont und mittlerer Risikotoleranz.

Welche Risiken gibt es?r

  Aktienrisiko: Aktien unterliegen erfahrungsgemäß starken Kursschwankungen und somit auch dem Risiko von 
 Kursrückgängen.

  Zinsänderungsrisiko: Mit der Investition in festverzinsliche Wertpapiere ist das Risiko verbunden, dass sich das 
 Marktzinsniveau während der Haltezeit der Papiere verändert.

    Währungsrisiko: Vermögenswerte des Fonds können in einer anderen Währung als der Fondswährung angelegt sein. 
  Fällt der Wert dieser Währung gegenüber der Fondswährung, so reduziert sich der Wert solcher Anlagen und somit auch 

der Wert des Fondsvermögens. 

  Adressenausfallrisiko: Durch den Ausfall eines Ausstellers oder eines Vertragspartners, gegen den der Fonds Ansprüche hat, 
können für den Fonds Verluste entstehen.

  Liquiditätsrisiko: Der Fonds kann einen Teil seines Vermögens in Papieren anlegen, die nicht an einer Börse oder einem 
 ähnlichen Markt gehandelt werden.

  Kapitalmarktrisiko: Die Kurs- oder Marktwertentwicklung von Finanzprodukten hängt insbesondere von der Entwicklung 
der Kapitalmärkte ab.

   Wertveränderungsrisiko: Durch die Investitionen des Fondsvermögens in Einzeltitel ergibt sich insbesondere das Risiko von 
Wertveränderungen der Einzelpositionen.

  Zielfondsrisiko: Der Fonds legt in Zielfonds an, um bestimmte Märkte, Regionen oder Themen abzubilden. Die Wert-
 entwicklung einzelner Zielfonds kann hinter der Entwicklung des jeweiligen Marktes zurückbleiben.

  Derivaterisiko: Der Fonds setzt Derivate sowohl zu Investitionsals auch zu Absicherungszwecken ein. Die erhöhten 
 Chancen gehen mit erhöhten Verlustrisiken einher.

rFünf gute Gründe für den 
Diversified Risk and Return 


